
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
           Tel.: 01/368 33 35 

So 30.03.25 –  4. Fastensonntag  
9.30 – Hl. Messe: Für die  Pfarrgemeinde 11.00 – Maronitische Gemeinde                             
 

 

Mo 31.03.25: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Bitte um Hl. Geist für Indien“   
17.30 – Heilige Messe – Rennweg Schwester RSCJ    
19.00 – Chor (Säulenraum); 19.00 – Trommelgruppe (Musikzimmer) 
  Priesternotrufsdienst 
 

Di 1.04.25: 17.30 *** Rosenkranz *** 15.00 – Tanzschule;  
18.00 – Heilige Messe: Für  Pater Boer 
 

 

Mi 2.04.25: 8.00 – Hl. Messe: Bitte um den Hl. Geiist für Philippinen-Korea    
9.00 – Anima: „Kunst-Spiegel der Zeit“;    
 

Do 3.04.25: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Um Heilung und 
Bekehrung eeiner Familie  15.00 – Seniorenclub; 
 9.00 – 15.00: Friedhofsdienst Neustift am Walde   
 

Fr 4.04.25:  17.30 – Kreuzweg  18.00 – Hl. Messe: Für  Pater Josef   
  

 

Sa 5.04.25: 14.30 – 18.00: Hauskirche  17.30 *** Rosenkranz ***   
18.00 – Vorabendmesse: Um Bekehrung einer Familie  
----- Speisekammerlsammlung ---- 
 

So 6.04.25 – 5. Fastensonntag   ---- Speisekammerlsammlung ---- 

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
11.00 – Maronitische Gemeinde; 15.00 – Kirche, Probe „Stabat Mater“ 

 Evangelium  Lukas 15, 1-3.11-32 
1. Lesung: Josua 5,9a.10-12   2. Lesung: 2. Korinther 5,17-21 

» Dann brach er auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn schon von 
Weitem kommen und er hatte Mitleid mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel 
ihm um den Hals und küsste ihn. Da sagte der Sohn zu ihm: Vater, ich habe 
mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin nicht mehr wert, 
dein Sohn zu sein. « 
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Manchmal brauche ich – ähnlich wie der ältere Sohn in 
der Geschichte – sehr lange Zeit, um zu begreifen: Die 
Barmherzigkeit Gottes gilt mir, und sie gilt auch allen 
anderen. Was der Vater am Ende der Geschichte zu 
seinem älteren Sohn sagt, das gilt mir und Ihnen: „Mein 
Kind, du bist immer bei mir und alles, was mein ist, ist 
auch dein. Aber man muss doch ein Fest feiern und sich 
freuen; denn dieser, dein Bruder, war tot und lebt 
wieder; er war verloren und ist wiedergefunden 
worden.“  


